
Kontakt  &  

Informationen 

rosalila 

Beratung & Bildung 

gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) Wann? 

Dienstag   10-12 Uhr 

Dienstag  13-15 Uhr (1. & 3. im Monat) 

Donnerstag   10-12 & 13-15 Uhr 

Für andere Wochentage können dann auch Termi-

ne vereinbart werden unter 015561776712. 

Wo?   
In der Tilly-Schanzen-Str. 17,  

im 5. OG, Raum 607. 

Erreichbar mit den Buslinien 8 

oder 4, Haltestelle Woldegker 

Straße.  Parkplatz vorm Haus. 

rosalila Beratung & Bildung 

gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) 

Tilly-Schanzen-Str. 17,  17033 Neubrandenburg 

Telefon Büro (Anrufbeantworter) 0395 37937815 

Mail: post@rosalila.de 

Handelsregister HRB 21032 , Amtsgericht Neubrandenburg 

Geschäftsführer: André Sandmann 

Vom Finanzamt Neubrandenburg als gemeinnützig anerkannt. 

Website: www.rosalila.de 

Angebote  der Beratung werden vom Land Mecklenburg-

Vorpommern/ Ministerium Soziales, Gesundheit und Sport 

sowie dem Jugendamt des Landkreises MSE gefördert. 

„BildungsLeseOrt für 
Vielfalt & Akzeptanz“  

gefördert von: 

und unter-

stützt durch 

den LV Soziokultur MV finanziert aus 

Mitteln des Landes Mecklenburg-

Vorpommern  

Bildungs- 

Lese- 

Ort 

Es können Bücher gesichtet und ausgeliehen, 

unsere Literaturboxen angeschaut und auch 

ausgeliehen werden. 

Es kann aber auch einfach nur ein Kaffee oder 

Tee lang genutzt werden, um sich zu infor-

mieren.  So am ersten Dienstag im Monat. 

In der Regel jeden dritten Dienstag nach-

mittags soll es Veranstaltungen geben. Für 

das 1. Halbjahr sind diese im Flyer vorge-

stellt. 

Ausblick für das 2. Halbjahr 2026 

Juli: Es wird eine Sommerlesung mit Autor*in 

geben. 

August: Die Diskriminierung aus der Mitte der 

Gesellschaft. 

September: Queer sein als Migrant. Im Rah-

men der Integrationswoche. 

Oktober: Wie kommt das Geschlecht in den 

Körper? 

November: Ist Beratung out? 

Dezember: Es wird einen queeren Film im Ad-

vent geben. Macht uns bitte Vorschläge! 



„Wie geht´s euch?“  

Psychosoziale Gesundheit und  

Wohlbefinden von  

queeren  Menschen 

28. April 2026 ab 15 bis 17 Uhr 

Tilly-Schanzen-Straße 17, Raum 607 

Auf Fragen nach Coming Out, Diskriminie-

rungs- und Gewalterfahrungen, subjektivem 

Gesundheitsempfinden, chronischen Erkran-

kungen sowie sexueller Zufriedenheit bzw. 

Gesundheit antworteten knapp 9000 queere 

Personen aus Deutschland in der Studie 

„Wie geht`s euch?“ von Stefan Timmer-

manns u.a. aus dem Jahr 2020. 

Es wurde nach geeigneten Maßnahmen zur 

Verbesserung der Lebenssituation von 

LSBTIQ* gefragt. Hierzu gehörten auch un-

terstützende Faktoren, wie  soziale Kontak-

te, Freizeitgestaltung, Community und die 

Inanspruchnahme von Hilfsangeboten. 

Wir werden die Inhalte der Studie und Lite-

ratur aus unserem Bestand nutzen, um Da-

tenmaterial vorzustellen, unterschiedliche 

Perspektiven und persönliche Geschichten 

zu teilen. Teilnehmende sind herzlich einge-

laden, sich einzubringen. Die Veranstaltung 

bietet Gelegenheit zur Information, Aus-

tausch und Unterstützung. 

„Glaube, Liebe, Vielfalt:  

Queere Lebensrealitäten 

und Religion“  

am 19. Mai 2026 ab 15 bis 17 Uhr 

Tilly-Schanzen-Straße 17, Raum 607 

Wie können queere Identitäten und religiöse 

Überzeugungen zusammen gedacht werden? 

In dieser Veranstaltung schaffen wir Raum für 

Austausch über Sexualität, Glauben und per-

sönliche Lebensrealitäten. Gemeinsam spre-

chen wir darüber, wie sexuelle Bildung viel-

fältig, respektvoll und sensibel auch im 

religiösen Kontext gestaltet werden kann. 

„Queere Entwicklungen 

im Zeitenwandel“ 

am 16. Juni 2026 ab 15 bis 17 Uhr 

Tilly-Schanzen-Straße 17, Raum 607 

Wie haben sich queere Lebensweisen und 

Vorstellungen von Liebe und Sexualität im 

Laufe der Geschichte verändert? Wir schauen 

gemeinsam auf drei wichtige Zeiten: 

die Französische Revolution, die Weimarer 

Republik und den Beginn des neuen Jahrtau-

sends. Dabei geht es um Wandel, Sichtbarkeit 

und queeres Leben. 

„Lesbisches Coming Out –  

damals und heute“ 

17. März 2026 ab 15 bis 17 Uhr 

Tilly-Schanzen-Straße 17, Raum 607 

Die Thematik ist faszinierend und zeigt, wie 

sich gesellschaftliche Einstellungen geän-

dert haben. Der Weg des Coming Outs als 

Lesbe hat sich im Laufe der Zeit erheblich 

verändert. Früher zwangen gesellschaftli-

che Normen und rechtliche Einschränkun-

gen oft dazu, wahre Identitäten zu verber-

gen, was zu einem Leben in Geheimhaltung 

und Angst führte. Heute gibt es immer 

noch Herausforderungen, aber die Akzep-

tanz und das Verständnis für verschiedene 

sexuelle Identitäten sind gewachsen. 

Wir werden Literatur aus unserem Bestand 

nutzen, um unterschiedliche Perspektiven 

und persönliche Geschichten zu teilen. 

Teilnehmende Frauen* sind herzlich einge-

laden, sich mit ihren eigenen Erfahrungen 

einzubringen.  

Die Veranstaltung bietet Gelegenheit zur 

Information, Aufklärung, Austausch und 

eventuell gegenseitiger Unterstützung. 

Unser Beitrag zu den  

Frauenaktionswochen in Neubrandenburg. 
Der Eintritt für alle Veranstaltungen ist kostenfrei. 


